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ß£/CZ£/Dl//VGS7£CHA///C m/'ttex 6/00

f/e/rfron/sches 3D-Mess-Sysfem
erm/ffe/f d/e KonfeArf/onsgrösse

>4 m Rennanzug
so//te es n/'c/if
//egen....Das französ/'sc/ie Unternehmen Te/maf /ndt/sfr/e brachte d/e e/e/ctro-

n/'schen Systeme 5WWG4D S/ze/Wafch und Opf/'£/t au/ den /War/ef, d/'e das

/Wassnehmen e/nes Schne/ders übernehmen. /n 40 /W////se/funden werden
/n e/ner Kab/'ne automaf/'scb d/'e 3D Kdrperproport/'onen gemessen.

Nach dem Messvorgang werden die Körperform,

die optimale Grösse eines Bekleidungsstücks

und dessen Schnitt bestimmt. Mit der Version

OptiFit ist es möglich, die aufgezeichneten Da-

ten an spezielle CAD-Systeme weiterzugeben.

Somit wird SYMCAD zu einem Werkzeug, das

zur Produktion massgeschneiderter Kleidung

ideal geeignet ist.

/C/e/dungs/cauf ohne /Inprobe
SYMCAD OptiFit erlaubt es auch Geschäften,

beispielsweise Modeboutiquen, massgeschnei-

eierte Kleidung anzubieten. Die Daten können

auf elektronischem Weg an einen Fertigungsbe-

trieb weitergegeben werden. Weitere Vorteile des

Systems hegen darin, dass sich die Lagerhai-

tung in einem Modegeschäft verringert und

unnötige Anproben, Rücksendungen und

Nacharbeiten entfallen.

Massgesch/ie/'derfe 5porf/c/e/dung

Dem System SYMCAD stehen zahlreiche Anwen-

dungsmöglichkeiten offen, die den Vertrieb von

Kleidungsstücken betreffen. Der Verbraucher

kann mit dem System die eigene Konfektions-

grosse bestimmen. SYMCAD kann auch für

Sportler genutzt werden, um ihnen optimal zu-

geschnittene Sportkleidung anfertigen zu las-

sen. Genauso kann SYMCAD auch für die Ferti-

gung von Uniformen oder anderer Spezialbe-

kleidung eingesetzt werden. Das System arbeitet

mit einem 3D-Verfahren, das mit natürlichem

Licht den Körper abtastet.

Da weder Laser-Licht noch irgendeine

schädliche Strahlung auftritt, ist das Verfahren

ungefährlich. Der Messvorgang wird durch Kör-

perbewegungen nicht beeinträchtigt.
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Atageedwe/derfe Se^/e/daM^ssA/die ddw£ AiM/CMS

D/'e D/'s/cuss/'on über d/'e Scbwe/'zer
S/d-A/af/ona/mannscba/t wurde /'n

den /efzfen Monaten /'n der bre/'fen
Ötfenf//'cb/re/'f m/'t sebr We/ £mot/'o-

nen ge/übrf. \/erständ//'cb, denn

man war über d/'e erfo/gsarme Ze/'f

auf den we/'ssen Rennp/'sfen a//es

andere a/s g/üc/r//ch. Gründe und
£r/c/ärungen wurden gesucht.
P/öfz//ch standen /'m tror/efzfen
l/lf/'nfer aueb d/'e Rennanzüge /'m

Scbussfe/d der /Cr/t/fc.

Bekanntlich liefert für alle am Ski-Weltcup be-

teiligten Nationen die Chr. Eschler AG, Bühler,

die Stoffe für die Rennanzüge, ausgenommen

für die erfolgreichen Österreicher. Ob es doch

nur an der Windschlüpfrigkeit der Rennanzüge

liegt und die Rennfahrer und Rennfahrerinnen

wären dann die "Opfer"? Der Schweizer Skipool

wollte nichts dem Zufall überlassen und gab

Auftrag, für das Schweizer Team für die kom-

mende Saison 2000/2001 die Stoffqualität neu

zu entwickeln. Descente schneiderte aus diesem

Material neue Rennanzüge, wobei auch bei der

Konfektionierung Veränderungen vorgenom-

Pe/er ZtoJ/er, Uer/re/er der 3- Gewera/Zow

«wd Uojs/feewder der GescM/iS/eZ/MMg der

Chr. Pec/z/erMG Zw ßz/Wer, GZ/
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